
Angetrunkener  Patient  im
Engelshemd  will  Polizisten
beißen
Ein angetrunkener, randalierender 26-Jähriger Patient hat in
einem Dortmunder Krankenhaus für einen Einsatz der Polizei
gesorgt,  bei  dem  er  massiven  Widerstand  leistete.  Zwei
Polizisten wurden dabei verletzt

Der Dortmunder musste auf Grund seiner Alkoholisierung und
weiterer Symptome in das Knappschaftskrankenhaus eingeliefert
werden.  Der  26-Jährige  suchte  dort,  lediglich  mit  einem
Patientenhemd („Engelshemdchen“) bekleidet, die Cafeteria auf.
Eine Krankenschwester bat ihn, sich anzuziehen oder sich auf
sein Zimmer zu begeben.

Die  Bitte  der  Krankenschwester  quittierte  der  26-Jährige
damit, dass er einen Putzeimer auslehrte. Anschließend nutzte
er den Eimer als Wurfgeschoss in Richtung der Krankenschwester
Daraufhin erging sich der Patient in verbalen Entgleisungen.
Dem Eimer ließ er zudem mehrere leere Dessertschalen folgen,
die wiederum allesamt in die Richtung der Krankenschwester
flogen.  Glücklicherweise  verfehlten  sämtliche  Wurfgeschosse
ihr Ziel und niemand wurde getroffen.

Die  Polizei  wurde  deshalb  alarmiert.  Den  Einsatzkräften
begegnete der Mann äußerst aggressiv und mit einer Glasflasche
in  der  Hand.  Da  alle  kommunikativen  Mittel  nicht
fruchteten,  wollten  die  Beamten  den  renitenten  26-Jährigen
ergreifen. Hierdurch entwickelte sich ein Handgemenge mit vier
Beamten. Einen  schleuderte er mit hoher Wucht gegen eine Tür.
Der Mann versuchte immer wieder, die Polizisten zu beißen und
schlug einem weiteren Beamten mit dem Ellbogen auf die Nase.

Trauriges Ergebnis: Zwei Polizeibeamte wurden leicht verletzt,
verblieben jedoch glücklicherweise dienstfähig. Der 26-Jährige
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musste in ein anderes Krankenhaus verlegt werden. Im Rahmen
der Ermittlungen gaben Zeugen an, dass er bereits auf der
Station durch verbale Entgleisungen aufgefallen war.

Den 26-Jährigen erwartet jetzt eine Strafanzeige wegen des
Verdachts  der  versuchten  schweren  Körperverletzung,  der
Sachbeschädigung und des Widerstandes gegen Polizeibeamte.

40-jähriger  Kamener  auf
regennasser  A1  schwer
verunglückt
Bei einem Unfall auf der A 1 am Samstagabend ist ein Fahrer
bei einem Alleinunfall schwer verletzt worden.

Der 40-jährige Kamener fuhr gegen 21.30 Uhr die A1 in Richtung
Köln. In Höhe Autobahnkreuz Schwerte kam er auf der nassen
Fahrbahn ins Schleudern und prallte an der Schutzplanke vorbei
in die Böschung. Von dort rutschte das Fahrzeug weiter in
Richtung  Auffahrt  Schwerte.  Das  Fahrzeug  stieß  dann
wahrscheinlich gegen einen Betonschacht und überschlug sich,
schleuderte über die Auffahrt und kam circa 50 Meter weiter in
einer Böschung zum Stillstand.

Der Fahrer wurde schwer verletzt. Ein Rettungswagen brachte
ihn ein Krankenhaus. Es besteht Lebensgefahr.

https://bergkamen-infoblog.de/40-jaehriger-kamener-auf-regennasser-a1-schwer-verunglueckt/
https://bergkamen-infoblog.de/40-jaehriger-kamener-auf-regennasser-a1-schwer-verunglueckt/
https://bergkamen-infoblog.de/40-jaehriger-kamener-auf-regennasser-a1-schwer-verunglueckt/


Wilde Flucht vor der Polizei
endet vor einem Baum – BMW-
Fahrer hat viele Gründe
Ein  Schwerstverletzter,  ein  Schwerverletzter  und  zwei
Leichtverletzte, sowie etwa 20000 Euro Sachschaden ist die
Bilanz  nach  einem  schweren  Verkehrsunfall  am  frühen
Sonntagmorgen  in  Hamm.  Es  besteht  der  Verdacht  mehrerer
Straftaten. Der Unfallverursacher wurde festgenommen.

Gegen  1.50  Uhr  beabsichtigte  die  Besatzung  eines
Funkstreifenwagens  einen  BMW  auf  dem  Bockumer  Weg  zu
kontrollieren.  Der  25-jährige  Fahrer  missachtete  die
Anhaltezeichen und flüchtete mit sehr hoher Geschwindigkeit
über  den  Bockumer  Weg  in  Richtung  Westen.  Aufgrund
der Geschwindigkeit des BMW brachen die Polizeibeamten die
Verfolgung innerhalb kürzester Zeit ab. Dennoch verringerte
der 25-Jährige seine Geschwindigkeit nicht und kam von der
Fahrbahn ab. Er prallte gegen einen Baum und einen geparkten
Seat.  Während  der  BMW  des  Flüchtigen  in  Höhe  der  Thorner
Straße  zum  Stehen  kam,  schleuderte  der  Seat  gegen  eine
Schaufensterscheibe einer dort ansässigen Fahrschule.

In dem BMW befanden sich über den Unfallfahrer hinaus drei
weitere  Insassen.  Ein  20-jähriger  Mitfahrer  wurde
lebensgefährlich, ein 23-Jähriger und ein 25-Jähriger leicht
verletzt. Der Unfallfahrer wurde ebenfalls schwer verletzt.
Die  jungen  Männer  wurden  in  die  umliegenden  Krankenhäuer
gebracht.  Die  total  beschädigten  Fahrzeuge  wurden
sichergestellt.

Die Feuerwehr setzte vier Rettungswagen, zwei Notärzte und
einen Rüstzug ein. Im Rahmen der Ermittlungen stellte sich
heraus, dass gegen den 25-jährigen Fahrer zwei Haftbefehle
vorliegen.  Er  war  alkoholisiert  und  besitzt  keine  gültige
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Fahrerlaubnis. Eine Blutprobe wurde entnommen. Der BMW gilt
als  unterschlagen.  An  dem  Fahrzeug  waren  zudem  andere
Kennzeichen angebracht. In dem Fahrzeug und bei dem Fahrer
wurden  Betäubungsmittel  aufgefunden.  Die  Ermittlungen  der
Polizei dauern an.

Einbrecher  stehlen
Schmuckkoffer
Am Samstagabend drangen in der Zeit von 21.00 Uhr bis 22.00
Uhr bislang unbekannte Täter durch ein Balkonfenster in eine
Wohnung an der Fritz-Steinhoff-Straße ein. Hier erbeuteten sie
einen  Schmuckkoffer  mit  Schmuck  im  Wert  eines  4-stelligen
Eurobetrages.  Sachdienliche  Hinweise  nimmt  die  Polizei  in
Kamen unter der Telefonnummer 02307 – 921 – 3220 oder die
Polizei in Unna unter 02303 – 921 0 entgegen.

Reaktion  auf  Kölner
Übergriffe: Wie Frauen Stärke
zeigen können
Wie  Frauen  Stärke  zeigen  können,  das  war  Thema  einer
Infoveranstaltung  im  Kreishaus,  zu  der
Gleichstellungsbeauftragte und Kreispolizeibehörde eingeladen
hatten. Denn: „Täter suchen Opfer, keine Gegner“, erläuterte
Petra  Landwehr  vom  Kriminalkommissariat  Vorbeugung  und
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Opferschutz.

Bildzeile: Heidi Bierkämper-Braun, Petra Landwehr und Josefa
Redzepi (v.l.) hatten zu der Veranstaltung „Jetzt erst recht –
Frauen zeigen Stärke“ eingeladen. Foto: B. Kalle – Kreis Unna

Sie  machte  den  interessierten  Frauen  deutlich,  dass  eine
selbstsichere  Haltung  in  einer  bedrohlichen  Situation
wirksamer sei als eine Waffe: „Die kann Ihnen abgenommen und
dann gegen Sie verwendet werden.“ Besser sei es, sich mit
allem zu wehren, was man könne: „Treten, kratzen oder beißen
kann jeder“, so Landwehr, die vor allem riet, laut zu werden,
denn: „Der Täter will keine Öffentlichkeit. Und genau die
müssen Sie herstellen.“

Heidi  Bierkämper-Braun,  die  Gleichstellungsbeauftragte  der
Kreisverwaltung, und Josefa Redzepi, ihre Kollegin bei der
Stadt Unna, hatten die Veranstaltung mitinitiiert. „Nach den
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Vorfällen in Köln gehen bei den Gleichstellungsstellen viele
Anfragen zum Thema Sicherheit und Selbstverteidigung ein. Mit
der  Veranstaltung  wollten  wir  die  Möglichkeit  bieten,
Antworten  auf  offene  Fragen  zu  bekommen“,  nannte  Heidi
Bierkämper-Braun das Ziel.

Falsche  Fünfziger  und
Kinderpornografie:  Spanier
festgenommen
Einem aufmerksamen Bankmitarbeiter in Lünen fiel am Donnerstag
gegen 15.10 Uhr, der falsche Fünfziger eines 25-Jährigen auf
und verständigte die Polizei.

Der Mann mit Wohnsitz in Spanien hatte zunächst versucht einen
größeren Geldbetrag ins Ausland zu transferieren. Dabei fiel
dem Mitarbeiter der Bank an der Kurt-Schumacher-Straße der
offenkundig  gefälschte  Fünfziger  in  die  Hände.  Die  Bank
verständigte die Polizei, die den 25-jährigen Tatverdächtigen,
auf Grund des Tatverdachts Falschgeld zu verbreiten, festnahm.

Während  der  Überprüfung  des  Tatverdächtigen  in  der  Wache,
nahmen  die  Beamten  die  persönlichen  Gegenstände  des  25-
Jährigen unter die Lupe.  Als die Ermittler das Smartphone des
25-Jährigen  überprüften,  stießen  sie  auf  ein  Video  mit
augenscheinlich  kinderpornographischem  Inhalt.  Vermutlich
befanden sich noch weitere Videos mit ähnlichem Inhalt im
Speicher des Smartphones. Zudem befanden sich im Besitz des
Mannes noch mehrere (vermutlich echte) Ausweisdokumente.

Der  Tatverdächtige  befindet  sich  gegenwärtig  noch  im
Gewahrsam.  Die  Ermittlungen  der  Polizei  dauern  an.
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Polizei  sucht  mit  Foto
rechten Schläger
Die Dortmunder Polizei sucht nach einer Köperverletzung im
Bereich  der  Innenstadt  nun  mit  Lichtbildern  nach  einem
unbekannten Mann, der offensichtlich zur rechtsradikalen Szene
gehört.

Wer  kennt
diesen
Schläger?

Der Tatverdächtige hielt sich am 17. Oktober 2015 gegen 17.25
Uhr mit zwei Begleitern im Bereich der Stiftstraße auf. Hier
schlug  er  Zeugenangaben  zufolge  einem  dunkelhäutigen  Mann
mehrfach ins Gesicht und verletzte ihn dadurch leicht. Zuvor
hatte  der  Unbekannte  noch  den  sogenannten  „Hitlergruß“
gezeigt.

Wenn Sie den Mann auf den Fotos kennen oder Hinweise auf
dessen Identität geben können, melden Sie sich bitte bei der
Kriminalwache der Polizei Dortmund unter: 0231-132-7441.
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Bewaffneter  Raubüberfall  auf
Kiosk an der Jahnstraße
Am  Donnerstagabend  ist  um  20.20  Uhr  ein  Kiosk  an  der
Jahrstraße überfallen worden. Eine männliche Person stand vor
dem  Kiosk  und  bedrohte  den  Betreiber  mit  einer  Pistole
und forderte er Bargeld.

Nachdem  der  Kioskbetreiber  dem  Täter  zunächst  etwas  Geld
ausgehändigt hatte, griff der durch das Kioskfenster und nahm
weitere Scheine aus der Kassenschublade. Das versuchte der
Betreiber zu verhindern und es kam zu einem Handgemenge. Der
Täter  flüchtete  danach  mit  seiner  Beute  in  Richtung
Kreisverkehr.

Er wird wie folgt beschrieben: ca. 170 cm, schlank, etwa 18
Jahre, offensichtlich Deutscher. Bekleidet war er mit einem
dunklen  Anorak  mit  Kapuze,  einem  blauen  Halstuch  und
Handschuhen. Auffällig waren seine hellen, blauen Augen.

Hinweise von Zeugen nimmt die Polizei in Bergkamen unter 02307
921 7320 oder 921 0 entgegen.

Tödlicher Lkw-Unfall auf der
A2
Auf der A 2 hat es am Donnerstagnachmittag einen schweren
Verkehrsunfall  mit  zwei  beteiligten  Lkw  gegeben.  Ein  55-
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jähriger Mann wurde dabei getötet.

Der Schwerter war gegen 16.10 Uhr auf dem rechten Fahrstreifen
in Richtung Dortmund unterwegs. Zwischen dem Kamener Kreuz und
der  Anschlussstelle  Kamen/Bergkamen  fuhr  er  aus  noch
ungeklärter Ursache auf den Lkw eines 48-jährigen Duisburgers
auf.  Dieser  hatte  sein  Fahrzeug  verkehrsbedingt  abbremsen
müssen. Der 55-Jährige wurde bei dem Unfall eingeklemmt. Er
erlag noch an der Unfallstelle seinen schweren Verletzungen.
Der 48-Jährige wurde leicht verletzt.

Die A 2 musste an der Unfallstelle zunächst komplett gesperrt
werden. Gegen 17.10 Uhr lief der Verkehr über eine Fahrspur.
Rund dreieinhalb Stunden nach Einsatzbeginn konnte der Verkehr
wieder ungehindert fließen.

Schläger bedrohen Familie mit
einem Dachdeckermesser
Am  Mittwochmittag  hat  es  gegen  12.30  Uhr  eine  tätliche
Auseinandersetzung  auf  der  Hertinger  Straße  in  Höhe  des
Marktes in Unna gegeben. Zwei Männer provozierten einen 43-
jährigen Mann, der mit seiner Familie in der Stadt unterwegs
war.

Im  Verlauf  der  zunächst  verbalen  Auseinandersetzung  schlug
einer der beiden Verdächtigen auf den Familienvater ein, der
sich wehrte. Auch der zweite Verdächtige schlug daraufhin das
Opfer, der bei der Schlägerei ein Dachdeckermesser aus seiner
Arbeitskleidung verlor. Dieses nahm einer der Täter an sich
bedrohte die Familie damit. Beide Männer flüchteten danach in
Richtung Gürtelstraße. Nach eigenen Angaben war der 43-jährige
zum Glück nicht verletzt.
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Die Täter werden von der Familie wie folgt beschrieben: beide
etwa 25 – 30 Jahre, der erste 175 cm, schlank, schwarze Haare,
Vollbart, buschige Augenbrauen. Bekleidet war er mit einer
schwarzen Jacke mit Fellkragen, dunkler Hose und schwarzen
Nike Turnschuhen. Er sprach gebrochen deutsch. Der zweite Mann
hatte  eine  kräftigere  Figur,  hellere  Haare,  er  sprach
arabisch. Bekleidet war er mit einer helleren Kapuzenjacke.

Im  Rahmen  der  Fahndung  wurden  am  Unnaer  Busbahnhof  zwei
syrische Männer überprüft, auf die die Beschreibung passte.
Das  Messer  wurde  nicht  bei  Ihnen  gefunden.  Ob  die  beiden
Verdächtigen  der  Schlägerei  auch  mit  einem  kurz  zuvor
versuchten Handtaschenraub in der Bahnhofstraße in Verbindung
stehen, kann noch nicht gesagt werden. Dort hatten zwei Männer
versucht,  einer  76-jährigen  Frau  die  Umhängetasche  zu
entreißen. Die Dame reagierte aber reaktionsschnell und schlug
die  Täter  mit  dem  Regenschirm  und  lauten  Schreien  in  die
Flucht. Zur Beschreibung konnte sie nur angeben, dass beide
dunkel gekleidet waren.

Zeugen des versuchten Raubes, die die Täter näher beschreiben
können werden gebeten sich bei der Polizei zu melden. Hinweise
bitte an die Polizei Unna unter 02303 921 3120 oder 921 0.

?Stalking-Fall am Supermarkt:
Freispruch  nach  drei
Strafanzeigen
von Andreas Milk

Er ließ sich deutlich anmerken, dass er den Angeklagten gern
verurteilt  hätte  –  wegen  Nachstellung,  also  Stalking.
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Vielleicht auch wegen fahrlässiger Körperverletzung. Aber der
Kamener  Amtsrichter  Martin  Klopsch  sah  am  Ende  nur  einen
Freispruch  als  angemessen  an.  Etwas  Anderes  gebe  der
Gesetzestext  nicht  her.

Der Fall: Im Februar 2015 erstattete die Verkäuferin eines
Bergkamener  Supermarktes  Strafanzeige  gegen  einen  heute  75
Jahre alten Mann. Der lauere ihr in seinem Auto regelmäßig
auf, verfolge ihren Wagen ein Stück auf dem Nachhauseweg, um
schließlich abzubiegen und zu verschwinden. Bis zum nächsten
Mal.  Es  war  die  dritte  Anzeige  der  Verkäuferin  gegen  den
Rentner seit dem Jahr 2012. Zwei Verfahren waren eingestellt
worden. Diesmal nun wollte die Staatsanwaltschaft die Sache
durchziehen.

Dass  das  Verhalten  des  Rentners  –  milde  ausgedrückt  –
merkwürdig und lästig war: Darüber herrschte Einigkeit unter
den  übrigen  Prozessbeteiligten.  Bloß:  Der  entscheidende
Paragraph im Strafgesetzbuch sagt, strafbar sei ein solches
Verhalten  erst,  wenn  das  Opfer  in  seiner  Lebensgestaltung
beeinträchtigt wird. Die Verkäuferin allerdings gab an, das
treffe auf sie nicht zu: Sie habe weder ihre Gewohnheiten noch
die  Route  ihres  Heimwegs  geändert.  Dass  eine  solche
Standhaftigkeit  des  Opfers  vor  Gericht  dem  Täter  nutzt:
kurios, aber gesetzmäßig. In einem ärztlichen Attest ist zwar
von einer psychischen Belastung der Supermarkt-Mitarbeiterin
die Rede. Aber auch das brachte letztlich nichts: 1997 hatte
die  Frau  einen  Schlaganfall  erlitten,  nimmt  seitdem  ein
stimmungsaufhellendes Medikament.

Dass es ihr ohne den Stalker inzwischen besser ginge, lässt
sich vermuten – aber kaum beweisen.
Der  Angeklagte  übrigens  hatte  dem  Richter  gesagt,  die
Begegnungen  mit  der  Verkäuferin  seien  durchweg  Zufälle
gewesen. Dass es so häufig passiert sei, liege eben daran,
dass er seine Einkäufe nahezu täglich erledige, statt sich auf
Vorrat  einzudecken.  Er  habe  als  Ruheständler  ja  reichlich
Zeit.



Seine Verteidigerin redete ihm nach Verhandlungsende zu, sein
Verhalten zu ändern.

Richter Klopsch empfahl der Verkäuferin, notfalls einen Anwalt
einzuschalten und zivilrechtliche Schritte zu prüfen. „Es tut
mir ein bisschen leid, dass es heute so ausgeht.“


